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Das Jahr 2012 neigt sich mit
Riesenschritten dem Ende zu.
Ein Jahr, das ganz im Zeichen
der Zusammenarbeit zwischen
den Vereinen und Gemeinde-
bürgern lag. Ein erster Schritt
in eine gute Richtung war hier
das Fest der Vereine. Durch die
Zusammenarbeit von mehreren
Vereinen gelang eine erfolg -
reiche Veranstaltung. Auch 
im Jahr 2013 soll es wieder 
ein Fest der Vereine geben, 
dann unter dem Namen
 „Rosenauer Dorffest“. 
Wir wünschen uns, dass dieses
Fest noch besser gelingt und 
im Laufe der Zeit zur Tradition
in Rosenau wird. 

Die anderen Projekte der
Agenda 21, die Nah  -

versorgung und das
Langlauf- und

Wenn wir alle zusammenhalten
und -helfen, können wir die
„Weile“ vielleicht ein wenig
verkürzen. Das wünsche ich
mir für 2013! Ihnen wünsche
ich nun eine ruhige Adventzeit,
ein frohes Weihnachtsfest und
viel Erfolg im neuen Jahr,
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 Biathlonzentrum Rosenau
 haben leider noch nicht die
 gewünschten Erfolge gebracht.
Aber es wird natürlich weiter-
hin fleißig daran gearbeitet! 
Es sieht auch schon so aus, 
als ob hier in beiden Projekten
ein positives Ergebnis erreicht
werden könnte. Dazu brauchen
wir noch mehr den Zusammen-
halt in unserer Gemeinde. Das
ist auch für unsere Zukunft sehr
wichtig!

Die wirtschaftliche
 Lage der Gemeinden
hat sich 2012 auch
etwas  verbessert 
und es sieht aus, als
 könnten wir wieder
 positiver nach vorne
 schauen. Doch 
wie sagt ein  altes
Sprichwort? 
„Gut Ding braucht
Weile!“ 

Peter Auerbach

Liebe Rosenauerinnen und Rosenauer!

Zum
Titelbild

Dass der W
inter sich auch von seiner schönen Seite

zeigen kann, sehen wir hier. Ich wünsche Ihnen 

aber auch auf den schnee- und eisbedeckten 

Straßen eine angenehme und unfallfreie 

W
interzeit! Passen Sie 

auf sich auf! 
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Herzlichen Glückwunsch ...
... zur diamantenen Hochzeit!

... zum Geburtstag! 17.11.2012
Karl Altmüller

19.10.2012
Elisabeth und Ernst Sulzbacher

18.11.2012
Wilfried Edelsbacher

Herzliches
Beileid ...

... zur Geburt!

22.10.2012
Alexander Varga

Wilhelm Eckl
08.11. – 80 Jahre

Beate Bauer
26.10. – 90 Jahre

Maria Schmied
23.11. – 90 Jahre

Josef Steiner
23.11. – 80 Jahre

Stefan Retschitzegger
02.12. – 80 Jahre
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 Erwachsener
dem Körper pro
Tag 2 bis 2,5 Liter
Flüssigkeit zuführen. 
Der Wasserbedarf steigt 
bei heißem, trockenem  Klima,
bei körperlicher  Anstrengung,
Durchfall oder hohem Salz -
konsum bis auf das Doppelte
oder mehr!

Das Durstempfinden bei Kindern
ist noch schwach ausgebildet
ist. Darum liegt es bei den
 Erwachsenen, dafür zu sorgen,
dass Kinder genug trinken. Sie
sollten am Tag auf 0,8 Liter
Flüssigkeit kommen, natürlich
mit möglichst ungezuckerten
und kalorienarmen Getränken.
Im Optimalfall deckt man den
Flüssigkeitsbedarf natürlich mit
Wasser. 

Folgen von Wassermangel:
Durst, Kopfschmerzen,
 Schwindelgefühl, Atemnot,
verminderte Speichelproduktion,

Ver-
stopfung,
verminderte
Harnproduktion,
Appetitlosigkeit,
 Müdigkeit, Übelkeit, erhöhte
Herzfrequenz und Körper -
temperatur, Kribbeln in 
den Gliedern, Krämpfe,
Sprechschwierigkeiten,
Schwerhörigkeit, empfindungs-
lose und runzelige Haut.

Tipps:
• Stellen Sie immer ein 

Getränk in greifbare Nähe! 
• Trinken Sie, auch wenn 

sie keinen Durst haben!
• Trinken Sie zu jeder 

Mahlzeit! *

Wasser ist einer der
wichtigsten Bestand-
teile des menschli-
chen Körpers. Es ist
Transportmittel für
alle Nährstoffe
und hält unsere
Körperflüssig-
keiten flüssig. In
Form von Schweiß reguliert
Wasser die Körpertemperatur.

Wir verlieren täglich Wasser,
zum Beispiel in Form von
Schweiß oder Urin. Dieser
 Verlust muss ausgeglichen
 werden. Darum sollte ein

Trinkt, Leute,
trinkt!
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Es ist nur ein 
einziger echter
 Weihnachtsmann 
übrig geblieben,
 nachdem der Große
Weihnachtsrat 
die  Sache mit den
 Geschenken in die
Hand genommen hat.
Und dieser einzige
 echte Weihnachtsmann,
Niklas Julebukk, hat
 eigentlich Berufs verbot.
Aber er kümmert sich nicht
 darum. Mit Sternschnuppe,
 seinem Rentier,  einigen Engeln
und Weihnachtskobolden,
kämpft Niklas gegen die
 Vermarktung seines Festes (und
gegen Waldemar Wichteltod 
mit seiner Nussknacker armee).
Obwohl er so gar nicht wie ein

typischer Weihnachtsmann
 aussieht, ist Niklas  sympatisch.
Und er sorgt schon seit Jahren
dafür, dass wenigstens noch 
ein paar Kindern ihre Wünsche
 erfüllt werden. Die echten
Wünsche – er bringt Geschenke,
die man nicht für Geld kaufen
kann. *

Schon
gelesen?

Lust auf mehr?
Das Buch „Als der Weihnachts-
mann vom Himmel fiel“ von
Cornelia Funke gibt es in der
Bücherei auszuleihen:
Jeden Dienstag von 17.30 Uhr 
bis 19.00 Uhr!
Fröhliche Weihnachten wünschen

Daniela und Roswitha

Mit der Karte durchs Pyhrn-Priel-Gebiet
In der Langlaufsaison 2012/2013 gibt es 
wieder ein  Schnäppchen für alle Freunde des
nordischen Wintersports. Die überregionale
Karte Pyhrn-Priel und Liezen-Pyhrn ist der
Schlüssel zu den Talloipen in Hinterstoder, 
im Windischgarstner Tal (Windischgarsten,
Edlbach und Roßleithen), in Rosenau am
Hengstpass, Spital am Pyhrn und Liezen-Pyhrn.
Somit steht Langläufern ein Loipennetz von 
gut 115 Kilometern zur Verfügung. 
Nutzen Sie bis 21. Dezember den günstigen
Vorverkaufspreis von € 36,- statt € 46,-!
Erhältlich sind diese Karten (gültig bis 
30. April 2012) in den Tourismusbüros
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 Windischgarsten, Spital am Pyhrn und Hinter-
stoder. Die überregionalen Karten und die
 Saisonkarten sind nur mit einem aufgeklebten
Foto gültig und nicht übertragbar. Kinder bis 
15 Jahre und Menschen mit Behinderung 
(Ausweis) können alle Loipen frei benützen. 
Die Tageskartengebühr beträgt auf den Loipen
in Hinterstoder, Windischgarsten, Roßleithen,
Edlbach, Spital am Pyhrn, Oberwenger Höhen-
loipe und im Langlauf- und Biathlonzentrum
einheitlich € 3,-. Bitte beachten Sie, dass die
Loipenautomaten keine Wechselgeldfunktion
bieten und teilweise nur 1- und 2-Euro-Münzen
eingeworfen werden können. * 
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Wenn der Groschen fällt ...
fehlt

Alle Jahre wieder müssen sich die Gemeinden um
die Finanzen fürs kommende Jahr kümmern! 

Nachtragsvoranschlag 2012
Die Nachträge und Änderungen des Finanzjahres
2012 mussten errechnet und im Nachtragsvoran-
schlag aufgelistet werden. Die Einnahmen des
Ordentlichen Haushaltes (OHH) wurden 2012
um € 426.500 auf € 1.839.400 erhöht. Davon
konnten € 290.900 (ca. 93%) an Bedarfs-
zuweisungs mitteln des Landes OÖ für den
 Haushaltsausgleich erreicht werden. Aber auch
die Ausgabenseite des OHH war im Zuge des
Nachtragsvoranschlages auf € 2.167.400 zu
 erhöhen, was einen prognostizierten Fehlbetrag
des Haushaltsjahres 2012 von € 328.000 bedeutet. 

Voranschlag 2013
Den Erstentwurf des Voranschlages erarbeiten der
Bürgermeister und die Gemeindebediensteten.
Dieser wird dann im Gemeindevorstand und im
Prüfungsausschuss überarbeitet. Letztendlich 
hat der Gemeinderat über den Voranschlag zu
entscheiden. Dieses Prozedere wurde mit der
 Gemeinderatssitzung am 13.12. abgeschlossen.
Der Voranschlag wurde wie folgt einstimmig
 beschlossen:
Gesamtausgaben OHH € 1.690.100
Gesamteinnahmen OHH € 1.435.800
Fehlbetrag  OHH € 254.300

Gesamtausgaben AOH € 106.600
Gesamteinnahmen AOH € 93.900
Fehlbetrag AOH € 12.700

Im Zuge des Voranschlagsbeschlusses werden
auch die Gebühren und Steuerhebesätze fest -
gelegt. Dabei mussten die Müll-, Wasser- und
Kanalgebühren leider geringfügig angehoben
werden:
• Die Müllgebühren werden ab 2013 

um 6 % erhöht
• Die Kanalbenützungsgebühren betragen 

ab 2013 
€ 3,80 (€ 3,73) je m³ Wasserverbrauch, 
mindestens € 19,- (€ 18,65) monatlich.

• Die Wasserbezugsgebühren werden ab 2013 
auf € 1,68 (€ 1,65) je m³ Wasserverbrauch 
erhöht.

• Die Anschlussgebühren wurden auf die 
von der oberösterreichischen Landesregierung 
festgelegten Mindesthöhen korrigiert. 

Mein Dank gilt an dieser Stelle den Mitgliedern
des Gemeinderates, sowie allen anderen, 
die am Nachtragsvoranschlag für 2012 und 
am Voranschlag für 2013 mitgearbeitet haben!
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Es ist jetzt fast ein Jahr
 vergangen, seit ich mich
 ent schlossen habe, in Rosenau
Teil des Projektes „Agenda 21“ 
zu werden. 

Einen gemeinsamen neuen Weg
für die Zukunft Rosenaus zu
finden, ist nicht immer einfach.
Das habe ich in letzter Zeit
 erlebt. Und auch mich haben
manchmal Zweifel geplagt.
Aber die vielen Leute, die 
immer hinter mir standen, 
haben mich spüren lassen, dass
wir uns auf einem guten Weg
 be finden. Daraus konnte ich 
immer aufs Neue Motivation
und Kraft schöpfen.  Dafür
möchte ich euch
 allen herzlich
 danken!

Mein Bestreben und das vieler
anderer Rosenauerinnen und
Rosenauer ist es, ein Vorbild für
unsere Jugend zu sein und eine
l(i)ebenswerte Gemeinschaft 

 Maurerwirt  begrüßen zu dürfen.
Dort  erfahrt ihr alles über
 unsere  Projekte und die fleißigen
Helfer, denen ich an dieser Stelle
auch ein großes Dankeschön
aussprechen möchte. Ohne euch
wäre die Agenda 21 in Rosenau
nicht mehr als eine Idee
 gewesen!

Vielleicht
lassen
sich ja im
 kommenden

Jahr wieder  ein paar Leute 
dazu motivieren, ein wenig Zeit
zu „opfern“, um uns bei
 bestehenden und neuen 
Projekten mit interessanten 
Ideen und frischen Ansätzen 
zu unterstützen.

Zum Schluss wünsche ich euch
allen noch besinnliche Feiertage
und einen guten Rutsch ins
neue Jahr! 

Euer Mario Rippel

Kernteamleiter Agenda 21

zu fördern. Auch
darum ist uns
bisher schon so
einiges gelungen,
auf das wir stolz
zurückblicken
können.
Besonders freut
es mich, dass 
ich euch schon
  heute den
 Termin für unser
nächstes
 gemeinsames
Fest in Rosenau
bekannt geben darf. Wir, das
sind sämtliche Vereine und alle
Freiwilligen, die sich beteiligen,

laden euch herzlich
zu unserem 

„Rosenauer Dorf-
fest“ am 29. und 

30. Juni 2013 ein.

Außerdem würde ich mich
 freuen, euch bei unserer 
Agenda 21-Neujahrsfeier 
am 18. Jänner 2013 beim

Es war ein gutes Jahr!

A 21-Neujahrsfeier18. Jänner

Rosenauer Dorffest

29. & 30. Juni
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Oder besser gesagt, wer hat
Angst vor den pelzigen
 Männern? 
Keiner! 
Und wenn sie aber kommen?
Dann laufen viele davon! 
Trotzdem sind wir immer
 wieder froh, wenn uns die
Kramperl pünktlich zur
 Nikolauszeit besuchen! Und
zum Glück haben sie ja auch
immer den lieben Nikolaus und
seine Engerl dabei. Und für
 jedes Kind ein Packerl! 
Die Hengstpaß-Teufel bedanken
sich für die großzügigen Spenden
bei ihren Hausbesuchen. Und
wir bedanken uns bei ihnen, dass
sie jedes Jahr wiederkommen!*

Wer hat Angst vorm schwarzen Mann?
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Advent, Advent, 
ein Lichtlein brennt ...
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Am 1. Dezember fand zum zehnten mal der traditionelle
Rosenauer Adventmarkt statt, der sich bei Jung und Alt
größter Beliebtheit erfreut. Schade, dass kein Schnee lag,
sonst wäre die  Adventsstimmung bestimmt perfekt gewesen.
Um 17.00 Uhr hielt Dr. Gerhard Wagner in der Kirche die
Heilige Messe. Der Rosenauer Männerchor sorgte für eine
wunderschöne musika lische Umrahmung. 
Auf dem Vorplatz der Kirche zeigten die Rosenauer
Volksschüler bei ihrem  Auftritt, was sie schon  alles drauf
haben. Sie luden mit  ihrem Theaterstück, das sie an der
spannendsten Stelle haben aufhören lassen, zu ihrer
 Weihnachtsfeier ein. Hubert Scheik begeisterte in
 gewohnter Weise mit seinen Mundartgeschichten und  
-gedichten. Natürlich gab es auch nach der Kirche noch
Musik, und zwar von den „Breitis“. Trotz kalter  Finger
spielten und sangen sie alle Weihnachtslieder rauf und
runter. Wir hoffen, wir konnten sie mit etwas  Glühwein
wenigstens ein wenig von innen erwärmen. Sie jedenfalls
haben unsere Herzen erwärmt! 
Vielen Dank an die fleißige Hände aus
dem Elternverein, dem  Kindergarten,
dem  Pensionistenverband, der Beleg-
schaft des Gemeinde bauhofs, eines
Maroni braters, und vielen vielen mehr,
die zum  Gelingen dieser Veranstaltung
 beigetragen haben. Wir haben euch sehr
zu danken! Besonders gefreut  haben wir
uns natürlich über die unerwartet vielen
Besucher. Schön, dass ihr da wart! *
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23.09.2012
Mountainbikebezirks-
Meisterschaft
Unser Julian Schober, ein
 begeisterter Mountainbiker,
 belegte in seiner Altersgruppe
den 1. Platz! Toll!

Wandertag
Ein schönes Erlebnis war 
der  heurige Herbstwandertag 
an den Dambachursprung: 
Mehr als 60 Kinder (aus den
Volksschulen Rosenau und
 Mitterweng), zahlreiche Eltern
und eine Ziege namens „Ziege“,
wanderten in der herbstlichen
Landschaft von der Schule bis
in die Innerrosenau. Dort hatte
der Elternverein der beiden
Schulen eine köstliche Jause
vorbereitet.

Neuer Vorstand
Mit Beginn des Schuljahres
2012/13 gibt es an der
 Führungsspitze des Eltern -
vereins einen Wechsel:
Obfrau: Stefanie Schönemann
Kassierin: Karin Antensteiner
Schriftführerin:

Tatjana Schnepfleitner 
Ich möchte mich beim neuen
Vorstand für die wunderbare
Unterstützung und das
 Engagement herzlich  bedanken!

Schulsparen
Alljährlich wird an unserer
Schule das „Schulsparen“
durchgeführt. Als Dankeschön
gab es eine gesunde Jause, 
die wir genüsslich verzehrten.
Mein Dank für die gute
 Zusammenarbeit gilt ganz
 besonders  unserer Rosi Eibl.

Schwimm-
Meisterschaft 2012 

Auch heuer nahmen wir an der
Bezirksschwimm-Meisterschaft
in Spital am Pyhrn teil.
Unsere Schwimmer:

1. Platz: Julian Schober
2. Platz: Julian Dräher
3. Platz: Lukas Sölkner
5. Platz: Lea Retschitzegger
6. Platz: Lorenz Stummer

11. Platz: Elisa Kalß
11. Platz: Jakob Rebhandl
12. Platz: Jan Schoiswohl
18. Platz: Caroline Stöger

3. Platz: Sebastian Stummer
6. Platz: Tobias Winter
7. Platz: Leo Stieg

10. Platz: Maximilian Rippel
7. Platz: Dominik Tober 

Tolle Leistungen bei einem 
starken Teilnehmerfeld! 
Ich bin stolz auf meine
 groß artigen  Schwimmer!

Neues aus
2012:
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Feuerwehrübung 2012
Nach der üblichen „Räumungs-
übung“ durften wir wieder 
in die Klasse zurück und die
Feuerwehr männer der Frei -
willigen  Feuerwehr Rosenau
und Spital am Pyhrn positio-
nierten ihren neuen Drehkran
mit Hebekorb vor dem Klassen-
fenster.  Nachdem die Kinder
 einen Schutzanzug mit Karabiner
 angezogen hatten, wurden sie
durch das Fenster in den
 Hebekorb geführt und mit dem
Kran auf festen Boden gebracht.
Ein besonderes Erlebnis!

Klangschalen
Karin Gressenbauer zeigte uns,
wie man mit Klangschalen ar-
beitet und wie sie den Körper in
Schwingungen versetzen können.

Welpen
Lukas Sölkner durfte seine
Lieblinge in die Schule mit -
nehmen. Fünf süße Welpen. 
Na, wer wird da bald zu Hause
ein neues Familienmitglied
 begrüßen können?

Schule mit allen Sinnen
 erleben – auch das zeichnet
gerade unsere Schule aus!

Nikolaus
Mit leuchtenden Augen, Ge-
dichten und  Liedern  bedankten
wir uns beim Nikolaus für seinen
Besuch und für seine Gaben.

Ich darf mich bei allen Helfern
und Unterstützern recht herzlich
bedanken und allen ein wunder-
schönes Weihnachtsfest und
 einen guten Start ins Jahr 2013
wünschen. DANKE!!!

VD Gisela Pernkopf
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Brandheiß! Brandgefährlich!
• Achtung auf tropfendes Wachs!
• Kerzen und Sternspritzer
nicht mehr anzünden, wenn 
der Baum ausgetrocknet ist! 
• Für evetuelles Löschen einen
Kübel mit Wasser oder einen
Handfeuerlöscher bereitstellen!

Silvester- und Faschingsfeiern
• Nur zertifizierte Feuerwerks-
körper verwenden und diese 
in ausreichendem Abstand 
zu Personen und Gebäuden

Weihnachtszeit ist Kerzenzeit!
Damit es in der  „staden Zeit“
nicht  plötzlich aufregend wird,
 sollten Sie  folgende Tipps
 beherzigen:

Weihnachts- und Adventszeit
• Adventskränze unbedingt auf
eine feuerfeste Unterlage stellen!
Achtung: Der Kranz trocknet
im Laufe der Zeit aus. So
 entzündet er sich noch
 schneller! 
• Den Christbaum
erst kurz vor dem
Fest ins Haus holen!
So vermeidet man
ein schnelles Aus-
trocknen der Zweige.
• Den Baum 
kippfest aufstellen! 
• Fluchtwege
 freihalten! 
• Die Kerzen
 senkrecht aufstecken!
• Genug Abstand 
zu Baumschmuck,
Ästen oder auch
 Vorhängen  lassen! 

Die Kameraden der
 Frei willigen Feuerwehr
 Rosenau am Hengstpaß

 wünschen allen
 Rosenauerinnen 
und Rosenauern
ein  frohes
 Weihnachtsfest
und  einen  guten
Start ins Jahr

2013!
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 abfeuern. Besondere Gefahr geht
dabei auch von ange heiterten
Personen aus!
• Schützen Sie Ihre Kinder 
im eigenen Interesse vor dem
Missbrauch von Feuerwerks-
körpern!
• Bitte beachten Sie, dass auch
Lampions, Girlanden und
 Konfetti brennen können und
daher eine besondere Gefahren-
quelle darstellen!*
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... zumindest einige der Getränke,
die es am Feuerwehrball zu
 trinken gibt. Zum Glück sind 
ja unsere Männer von der Frei-
willigen Feuerwehr Rosenau
gleich vor Ort und können beim
Löschen helfen! Und sollte es
doch beim einen oder anderen
unterm „Huat brenna“, dann gibt
es ja immer noch das Feuerwehr-
Taxi, damit nicht doch noch die
Kollegen ausrücken müssen!
Am 26.01.2013 ist es wieder
 soweit: Zur Musik von den Höfis
bittet die FF Rosenau zum Tanz!
Also Termin gleich vormerken
und nichts dazwischenkommen
lassen! Wir freuen uns, Sie um
20 Uhr am Feuerwehrball beim
 Gasthaus Maurerwirt zu sehen! *

Brenna duad’s
guat ...

Rading 100, A - 4575 Roßleithen, Tel. und Fax: 07562/20788
Mobil: 0664/3335119, E-mail: berger.installationen@aon.at

Sanitär – Heizung – Klimatechnik

BNBN

Als die Feuerwehr den Heiligen
Nikolaus ins Feuerwehrhaus
bat, kam er natürlich mit vielen
Packerln. Die gehörten (fast)
 alle den  Kindern der Kameraden
als kleines Dankeschön, dass sie
nicht murren, wenn ihre Väter,
Onkel und Göden schon wieder
zum Dienst ausrücken müssen.
Das Kommando bedankt sich 
an dieser Stelle bei den Familien
der Feuerwehrmänner auch 
für die laufende Unterstützung
das ganze Jahr über! *

Hoher Besuch bei der Feuerwehr



Wer rastet, der rostet!
Das kann unseren Pensionisten nicht passieren!
Ihr Obmann gibt uns einen  kurzen Einblick 
in die Aktivitäten des Pensionistenverbandes 
im Jahr 2012:

In der
Ortsgruppe
Rosenau am
Hengstpaß veranstalteten
wir zehn Clubnachmittage, trafen
uns regelmäßig zu den traditionellen Tagen wie
Fasching, Ostern, Muttertag, zur Advent- und
Weihnachtsfeier. Wir waren auch sportlich
 unterwegs bei sieben Wandertagen, beim
 Sportfest, bei Schitouren und beim Schneeschuh-
wandern, beim Eisstockschießen, so wie bei
Thermenbesuchen.  Ausflugsfahrten führten in 
das Salzbergwerk Altaussee, zur Blaa-Alm, 
auf die Birklalm und zum Schloß Trautenfels.
Wir veranstalteten mit den Kindern ein Kegel -
turnier im Rahmen des Rosenauer Ferienspaßes,
organisierten ein PV-Grillfest und noch vieles
mehr. Also ein vielfältiges Angebot – da ist 
für jeden etwas dabei. 

Gerne möchte
ich mich an dieser
Stelle bei allen Mit-
gliedern, Gönnern und
Helfern bedanken. Ohne
ihre Unterstützung wäre es
unmöglich, dies alles zu
 bewerkstelligen. Nach dem
Motto, „gemeinsam und nicht
einsam“ – gerade im Alter, möchte
ich euch alle einladen, bei uns mitzumachen. 
Frohe Festtage und ein  gesundes, 
zufriedenes Jahr 2013! * Anton Santner
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Einige Wanderbegeisterte trafen
sich am 26. Oktober, um diesen
Tag gemeinsam in der Natur zu
verbringen. Das Ziel war, die
Lagl-Alm und in weiterer Folge
den Mannsberg zu schaffen.
Nach kurzem „Warmgehen“
ging es zügig über den Jaga -
steig hinauf zur Lagl-Alm.
Nach einer kurzen Rast führte
der Steig weiter durch den
 Latschenhang hinauf zum
 Gipfel des Mannsberges. Dort
genossen die Gipfelstürmer
 einen wunderschönen Ausblick
über das gesamte Garstnertal.
Der Abstieg zur Alm war
schnell geschafft und die Jause
hatten sich alle wohl verdient.
Anschließend zurück ins Tal
und mit dem Bewusstsein einen
schönen Tag in der Gesellschaft
mit gleichgesinnten Freunden
erlebt zu haben, ließen wir
 diesen gemütlich ausklingen. *

Herbst-
wanderung
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Wechseln Sie jetzt 
zum modernsten 
Konto Österreichs.

Rosa Eibl
Filialleiterin

Messe Wels – Ein Erlebnis für Jung und Alt
Die Messe Wels hat für jeden etwas zu bieten.
Egal, ob Sie sich für Energiesparen, Blumen
oder Modellbauen interessieren oder ob Sie 
einfach nur einen netten Ausflug mit Freunden
oder Familie machen wollen, hier sind Sie 
richtig! Einige Termine haben wir hier bereits
für Sie, aber es gibt natürlich noch viel mehr 
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zu erleben. Mehr Informationen und weitere 
Veranstaltungen finden Sie unter 
www.messe-wels.at.

Messegelände 1
4600 Wels
Tel. 07242/93920



15. Februar

Stammtisch der Vereine

18.00 Uhr Gasthaus 

am Lamberger Teich
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Veranstaltungen 
2013

12. Jänner
OM Eisstock 
(Ersatztermin:

19.01.2013)

18. Jänner
NeujahrsempfangAGENDA21

26. Jänner

Ball der 

FF Rosenau

23. Juni

Radwandertag 

Gesunde Gemeinde

12. MaiWallfahrt Frauenberg(Wanderung über den Arling Sattel zur Frauenberg Kirche)

11. Mai

Muttertagsfeier

09. Februar

Rosenauer 
Faschingsroas

29./30. JuniRosenauer Dorffest (2012: Fest der Vereine)

24. August
Grillfest des 
Pensionisten-

vereins
25. August

Konzert des 

Männerchors Rosenau 

(Ersatztermin: 01.09.2013)
22. September

Wallfahrt 
Rot-Kreuz-Kapelle

29. September

Erntedankfest 

Windischgarsten

Rosenauer Tracht

26. Oktober
Ortswandertag 

Gesunde Gemeinde

09. NovemberGesundheitstagGesunde Gemeinde

30. NovemberAdventmarkt Kirchenvorplatz

♥

♪
♫

☼

20./21. SeptemberAdmont Rallye
23. Februar

Fackel-
wanderung

 Gesunde Gemeinde
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Am 26. Dezember um 17.00 Uhr
findet im Saal des Gasthauses

 Maurerwirt die Ehrung verdienter
Rosenauer statt. Wir freuen uns 
auf zahlreiches Erscheinen!

Ehrung

Rosenauer Gemeindezeitung 4/2012Rosenauer Gemeindezeitung 4/2012

Einladung zur
Sternsingeraktion
Es können alle Kinder mitmachen ...
• ... von 7 bis 14 Jahren
• ... die Spaß am Singen haben
• ... die anderen Menschen 

Freude bereiten wollen
• ... die Rosenau besser 

kennenlernen möchten
• ... die gerne miteinander etwas bewegen 

Wir treffen uns am 21. Dezember
um 14:30 Uhr im Jugendraum zur
 gemeinsamen Probe.

Sternsingen gehen wir am 2. Jänner 2013.
Termin gleich vormerken!!

Wir freuen uns auf eine große 
Sternsingerschar!

Rosi Eibl Dagmar Stummer
07566/21103 07566/22828

Dieses Jahr wurde uns der Weihnachtsbaum
vorm Gemeindeamt von Doris und 
Rudolf Patzl gespendet. 
Wir  bedanken uns recht herzlich!

Die Dambachteufel haben sich gefreut, 
dass sie bei so vielen Rosenauern zu
 Hausbesuchen eingeladen wurden. Wer 
freut sich nicht, so willkommen zu sein?!
Alle (B)Engel: Jessica Schnepfleitner,
 Simone Redtenbacher, Nico Winter, Florian
Angerer, Björn Hunger, Andreas Sölkner,
Matthias Auerbach, Caroline Stöger, Tobias
Winter, Sebastian Tober und Dominik Tober
wünschen frohe Festtage und viel Glück 
im neuen Jahr 2013! *

Vielen Dank!
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Dr. Brandstetter             07562 / 8844
Dr. Gottschall                 07563 / 2270
Dr. Grassner                   07564 / 5555
Dr. Klinglmair               07562 / 5300
Dr. Marberger-Mark    07562 / 5301

Die Ärzte sind an Sonn- 
und Feiertagen nur noch 
über den Ärztenotdienst 

zu erreichen! Wochentags:

Müllabfuhr:

(4) = auch 
4-wöchentlich

März
Di    Neujahr

Mi    

Do   

Fr     

Sa

So    Heiligdreikönig

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr     

Sa    

So

Mo

Di

Mi

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30

Fr     

Sa    

So

Mo   

Di

Mi

Do

Fr

Sa    

So    Faschingssonntag

Mo   Rosenmontag

Di Faschingsdienstag

Mi    Aschermittwoch

Do   Valentinstag

Fr     

Sa    

So

Mo

Di

Mi

Do   

Fr

Sa    

So

Mo

Di

Mi

Do   

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28

Fr

Sa

So    

Mo

Di    

Mi    

Do   

Fr     

Sa    

So

Mo

Di    

Mi    

Do   

Fr

Sa

So

Mo

Di    

Mi

Do

Fr

Sa

So    Palmsonntag

Mo   

Di    

Mi

Do   Gründonnerstag

Fr Karfreitag

Sa

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30

(4)

(4)
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Kontakt: Gemeinde Rosenau/HP
Regina Berger
Tel. 07566/255-11
berger@rosenau.ooe.gv.at

FebruarJanuar

Do   31 So Ostersonntag31

Erreichbarkeit 
der Ärzte über 

das Rote Kreuz:  

07582/141

(4)
Taxi, Ausflüge, 

Krankentransporte 
mit Kassen-

verrechnung ...
Tel: (07562) 5339

Rebhandl
Wir sind gerne 

für Sie da!

Öffnungszeiten der
Kompostieranlage
in Spital am Pyhrn:

Montag, Mittwoch 
und Freitag: 8.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Samstag: 9.00 - 12.00 Uhr

13.00 - 18.00 Uhr
Betriebsurlaub zwischen
24.12.2012 und 6.1.2013!

Das Friedenslicht
kann am 24.12. 
ab 10 Uhr im 
Feuerwehrdepot 
abgeholt werden!

Die Müllsäcke 
für 2013 

können ab sofort 
in der Gemeinde 

abgeholt
werden!



Klein, aber oho!

Im Winter sind ganz viele Omas und Mamas fleißig am Wollpulover 
stricken. Wem ziehst du welchen an? Und in welcher Farbe?
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Max und Sarah streiten sich ausgerechnet 

am Adventssonntag laut um die Weihnachtskekse. 
Die Mutter genervt: „Könnt ihr 
nicht wenigstens heute einmal 

einer Meinung sein?“ 
Max und Sarah: „Sind wir 
doch. Wir wollen beide die gleichen Kekse!“
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